
 

 
 
 

 

 Protokoll der 39. Delegiertenversammlung des FKZ vom  
30.  März 2012 im Sportzentrum Guggach in Zürich  

___________________________________________________________________________  
  

 
 
 
1. Eröffnung und Begrüssung der Veranstaltung durch den FKZ Präsidenten  

 
André Blanc begrüsst die anwesenden Fischervereine und Pachtgesellschaften  
herzlich im Sportzentrum Guggach in Zürich und bedankt sich beim Sportfischerverein UBS  
für die Organisation des Anlasses. 
André Blanc erklärt die 39. Delegiertenversammlung des FKZ als eröffnet.  
 
Begrüssung der Gäste:  

Markus Kägi, Regierungsrat 
Jean Martin Fierz, Geschäftsführer FIBER  
Thomas Ammann, WWF 
Jürg Suter, AWEL 
 
Begrüssung der Ehrenmitglieder:  

Martin Peter 
Erich Stäubli 
Alfred Bartholet 
Josef Varga 
Res Hertig 
H. R. Theiler 
 
Abwesend sind folgende Vereine:  

SFV Andelfingen 
SF-V Kloster Fahr 
Fischerleute Lützelsee 
FV Rheinau 
AV Tinca Horgen 
Pachtgesellschaft Glatt 207 
Pachtgesellschaft Tössegg 
Pachtrevier Glatt 
Reidbach Revier 335 
Pachtrevier Talmazbach 
Pachtgesellschaft Mülibach 334 
Pachtgesellschaft Länggenbach Revier 373 
 
 

 



Vorstand FKZ:  
Der Vorstand ist, ausser Matthias Tschudi, vollzählig anwesend. 
  
Alle entschuldigten Teilnehmer wünschen einen guten Verlauf  
der 39. Delegiertenversammlung des FKZ. 
 
Insgesamt sind 25 Delegationen von Vereinen und Pachtgesellschaften anwesend.  
Frage von A. Blanc:  
Ist jemand nicht im Besitze einer DV-Dokumentation?  
Gibt es Stimmberechtigte, welche nicht im Besitze Ihrer Stimmkarte sind?  
André Blanc stellt fest, dass Statutenkonform zur heutigen DV eingeladen worden ist.  
 
Begrüssung durch Regierungsrat Markus Kägi 

 
Herr Kägi begrüsst die Teilnehmer und freut sich über das rege Interesse der Fischer und die 
hohe Teilnehmerzahl. Er betont die Wichtigkeit der Zusammenarbeit der kantonalen 
Verwaltung und der Basis, das heisst der Fischer im Kanton Zürich. Das Engagement auf 
beiden Seiten bringt der Natur, der Fische und auch anderen Lebewesen am Wasser sehr viel 
Gutes und eine nachhaltige Zukunft. Für Diskussionen und Gespräche steht er dem Verband 
gerne zur Verfügung, er bedankt sich für die wertvolle Unterstützung und wünscht allen 
Fischern ein grosses Petri Heil. 
 
 
2. Organisation Stimmbüro  

Anwesend sind gemäss Eintrittskontrolle  
Grundstimmen         26        absolutes Mehr   14 
Delegiertenstimmen   74   absolutes Mehr  38 
 
Als Stimmenzähler werden folgende Personen vorgeschlagen:  
Balz Zwahlen 
Lukas Zinnenlauf 
 
Sind alle mit den Stimmenzählern einverstanden? Scheint der Fall zu sein. Die  
Vorgeschlagenen sind gewählt.  
 
3. Genehmigung des Protokolls der 38. DV vom 1. April 2011 im Restaurant Schifflände 

in Maur.  

Das Protokoll wurde Ihnen zugestellt. Gibt es Fragen zum letztjährigen Protokoll?  
Wenn nicht, schreiten wir zur Abstimmung.  
 
Grundstimmen 26 
Gegenstimmen 0 
Delegiertenstimmen 74 
Gegenstimmen 0 
 
Das Protokoll wurde von der Versammlung somit einstimmig angenommen.  
 
4. Jahresbericht des Präsidenten: Urs Meier Vize-Präsident übernimmt  

Den Jahresbericht haben Sie in schriftlicher Form erhalten. Wünscht jemand zu  
diesem Bericht das Wort zu ergreifen, niemand. Urs Meier schreitet zur Abstimmung.  
 
Grundstimmen 26  
Gegenstimmen 0 
Delegiertenstimmen 74   
Gegenstimmen 0 
 



Der Jahresbericht des Präsidenten wird somit einstimmig angenommen.  
 
5. Jahresberichte Fachgruppen, sowie Jahresbericht der „ARGE“ Hochrhein und 

Zürichsee-Bericht Berufsfischerei 

Diese Berichte wurden ebenfalls schriftlich und termingerecht zugestellt. Wünscht  
jemand das Wort. Niemand. Wir schlagen vor diese Berichte in Globo zu genehmigen. 
 
Grundstimmen 26 
Gegenstimmen 0 
Delegiertenstimmen 74  
Gegenstimmen 0 
6. Jahresrechnung  

A. Blanc erklärt, dass die Bilanz und Erfolgsrechnung der DV Broschüre zu  
entnehmen ist. Die Mittelverwendung für den Gewässerschutzfonds 2011 ist ebenfalls  
in der DV Broschüre ersichtlich. 
 
Revisoren Bericht  

1. Revisor Thomas Röder erklärt die Prüfung der Kasse und Bücher und teilt im  
Namen von ihm und Remo Ehrlich (2. Revisor) der Kassiererin bzw. dem Kassier und dem 
FKZ Vorstand Entlastung.  
Wünscht jemand das Wort, scheint nicht der Fall zu sein. Wir stimmen ab.  
 
Grundstimmen 26 
Gegenstimmen 0 
Delegiertenstimmen 74  
Gegenstimmen 0 
 
Die Kasse 2011 wurde einstimmig angenommen.  
Herzlichen Dank an Reto Langenegger und Rebecca Anderegg.  
 
7. Budget 2011  
Sie haben den Voranschlag für 2012 in schriftlicher Form erhalten. Wünscht jemand das Wort?  
Niemand. Dann schreiten wir zur Abstimmung.  
 
Grundstimmen 26 
Gegenstimmen 0 
Delegiertenstimmen 74  
Gegenstimmen 0 
 
8. Anträge Vorstand  

Rahmenkredit zu Lasten des Gewässerschutzfonds.  
Der auch an der letzten Delegiertenversammlung genehmigte Rahmenkredit hat sich  
wiederum bewährt. Wir waren nicht an einzelne Kreditlimiten gebunden und waren so  
jederzeit handlungsfähig.  
 
Wir möchten deshalb weiterhin an diesem System festhalten und schlagen ihnen auch  
für das kommende Jahr einen solchen Rahmenkredit zur Genehmigung vor.  
Sie haben den Vorschlag des Vorstandes im Detail schriftlich erhalten.  
Wünscht jemand weitere Auskünfte oder eine Diskussion? Scheint nicht der Fall zu  
sein, dann schreiten wir zur Abstimmung.  
 
Grundstimmen 26  
Gegenstimmen 0 
Delegiertenstimmen 74  
Gegenstimmen 0 
 



Der Rahmenkredit 2012 wurde einstimmig angenommen.  
A. Blanc bedankt sich für das erneut ausgesprochene Vertrauen.  
 
9. Anträge im Auftrag der Präsidentenkonferenz  

Es liegen keine Anträge vor  
 
10. Anträge der Mitglieder  

Es liegen keine Anträge vor  
 
11. Festlegung der Jahresbeiträge 2012  

Der Beitrag FKZ für Aktiv-, Ehren- und Freimitglieder, Pächter und Karteninhaber stellt  
sich für das Jahr 2012 wie folgt zusammen:  
 
Fr. 10.00 zugunsten SFV   
Fr. 5.50 Beitrag FKZ  
Fr. 1.00 Beitrag zur DV  
Fr. 2.00 Gewässerschutzfonds  
Fr. 0.50 Jugendförderung / Ausbildung  
 
Wir beantragen für das Jahr 2012 den Verbandsbeitrag an den FKZ mit Fr. 9.00 und den 
Beitrag an den SFV auf Fr. 10.00 unverändert zu belassen.  
Wünscht jemand weitere Auskünfte oder eine Diskussion? Scheint nicht der Fall zu  
sein, dann schreiten wir zur Abstimmung  
 
Grundstimmen 26  
Gegenstimmen 0 
Delegiertenstimmen 74  
Gegenstimmen 0 
 
Somit beläuft sich der Betrag auf Fr. 19.00 für Aktiv-, Ehren-, Freimitglieder, Pächter  
und Karteninhaber. 
Die Passiv-, Junioren- und Gönner bezahlen lediglich Fr. 10.00 an den SFV.  
 
12. Wahlen  

Wahl des Vorstandes FKZ 

Statutengemäss dauert die Amtszeit 2 Jahre.  
 
Bestätigungs-Wahl des Präsidenten: André Blanc stellt sich für eine weitere Amtsperiode zur 
Verfügung. 
 
Grundstimmen 26  
Gegenstimmen 0 
Delegiertenstimmen 74  
Gegenstimmen 0 
 
Bestätigungswahl-Wahl des Sekretär: Rebecca Anderegg stellt sich für eine weitere 
Amtsperiode zur Verfügung. 
 
Grundstimmen 26  
Gegenstimmen 0 
Delegiertenstimmen 74  
Gegenstimmen 0 
 
Bestätigungswahl-Wahl weitere Vorstandsmitglieder: 
 
Folgende Vorstandsmitglieder stellen sich für eine weitere Amtsperiode zur Verfügung: 



 
Vizepräsident: Urs Meier, Juristischer Berater: Matthias Tschudi, FG Zürichsee: Henry Loher, 
FG Flüsse Nord: Peter Leumann, FG Flüsse Süd: Heinz Eggenberger, Arge Hochrhein: Samuel 
Casa 
 
Wir schlagen vor diese in globo zu wählen. 
 
Grundstimmen 26  
Gegenstimmen 0 
Delegiertenstimmen 74  
Gegenstimmen 0 
 
Wahl des Kassiers 
Übergabe Kasse an Reto Langenegger (2011 ad interim) 
 
Grundstimmen 26 
Gegenstimmen 0 
Delegiertenstimmen 74  
Gegenstimmen 0 
 
Andi Knutti  (Gewässerökologischer Berater) steht aus beruflichen Gründen für 
Vorstandarbeiten nicht mehr zur Verfügung. Wir danken Ihm für seine Arbeit und wünschen 
viel Erfolg bei seiner neuen Tätigkeit in Bern. 
 
Wir schlagen folgende Person zur Wahl vor: 
 
Gewässerökologischer Berater: Thomas Ammann 
 
Thomas stellt sich kurz vor. 
 
Wünscht jemand weitere Auskünfte oder eine Diskussion? Scheint nicht der Fall zu  
sein, dann schreiten wir zur Abstimmung  
 
Grundstimmen 26  
Gegenstimmen 0 
Delegiertenstimmen 74  
Gegenstimmen 0 
 
René Leonhard (FG-Kleinseen) steht aus privaten Gründen für Vorstandarbeiten nicht mehr zur 
Verfügung. Er war nun seit 2007 in unserer Crew dabei, hat in dieser Zeit verschiedene 
Mandate ausgeführt, war stets ein kritisches aber faires Vorstandsmitglied. Auch ihm wünschen 
wir nun mehr Zeit am Wasser und gute Gesundheit. 
 
Wir haben keine Person gefunden, welches das Mandat der Fachgruppe Kleinseen übernehmen 
möchte. Wir werden uns Mühe geben, weitersuchen und hoffen ihnen nächstes Jahr jemanden 
zur Wahl vorzustellen. 
 
Für die Überbrückung dieser Zeit, werden wir uns ihm Vorstand organisieren, damit die 
Vereine in der FG Kleinseen trotzdem zu den nötigen Informationen kommen.  
 
Somit sind die oben genannten Personen in den FKZ-Vorstand gewählt.  
 
An diese Stelle einen herzlichen Dank an die austretenden Vorstandsmitglieder für ihre 
geleisteten Dienste im FKZ.  
 
Wahl der Rechnungsrevisoren:  



Statutengemäss scheidet der bisherige 1. Revisor Thomas Röder aus.  
Der bisherige 2. Revisor und der Ersatzrevisor rücken nach.  
Somit amten für das nächste Verbandsjahr 2012 als:  
1. Revisor Remo Ehrlich 
2. Revisor Peter Baumann 
 
Der Vorstand schlägt als Ersatzrevisor  Walter Leiser vor.  
 
Grundstimmen 26  
Gegenstimmen 0 
Delegiertenstimmen 74  
Gegenstimmen 0 
 
Somit sind die Revisoren gewählt.  
 
13. Mutationen  

Austritte: keine 
 
14. Aufnahmen von Neumitgliedern in den FKZ  

Aufnahme: 
Pachtgruppe Limmatbrüggli 
 
Lieber Edi, kannst Du kurz deine Pacht vorstellen? Heinz Eggenberger stellt das Revier kurz 
vor. 
 
Gibt es Fragen oder Anregungen? Wenn nicht schreiten wir zur Abstimmung.  
 
Grundstimmen 26  
Gegenstimmen 0 
Delegiertenstimmen 74  
Gegenstimmen 0 
 
Somit ist die obige Gesellschaft in den FKZ aufgenommen.  
 
André Blanc bedankt sich bei den neuen Mitgliedern im FKZ für das Interesse  
und bittet um aktives Mitwirken.  
 
15. Tätigkeitsprogramm  

Dieses wurde den Mitgliedern zur Kenntnisnahme zugestellt.  
 
Keine weiteren Wortmeldungen.  
 
16. Festlegung DV 2013 

Im Tätigkeitsprogramm ist wieder der Freitagabend vorgesehen. 
Da wir das nächste Jahr unser 40 Jährige Jubiläum haben, schlage ich vor, diese DV auf den 
folgenden Samstag zu verlegen. Ich stelle mir ein etwas grösseres Programm vor, an welchem 
wir zum Beispiel bereits um 17.00 Uhr beginnen und mit einem Rahmenprogramm oder Gala-
Dinner abrunden. 
Gibt es jubilierende Vereine oder sonstige Interessenten welche die DV 2013 organisieren 
möchten? Das Datum der DV 2013 ist der 30. März 2013. 
 
Der Seesportfischer-Verein Zürichsee stellt sich für die Organisation zur Verfügung. 
 
André Blanc bedankt sich beim Präsidenten des organisierenden Vereins. 
 
17. Ehrungen  



keine 
 
18. Verschiedenes  

Jean Martin Fierz, Fiber „Renaturierung von Fliessgewässern – Fokus Fisch“ (Unterlagen sind 
am Schluss des Protokolls vorhanden) 
Marcel Gartmann „Jungfischer“ 
Paul Rüegg „ Fisherman Classics 22. September 2012 in Dübendorf“ 
 
A. Blanc weist auf die Website des FKZ www.fkz.ch hin und fordert die Vereine auf, sich am 
Ferienspass 2012 der Projuventute zu beteiligen.  
 
Im Namen der Kassiers Reto Langenegger bedankt sich A. Blanc für eine  
pünktliche Überweisung der Jahresbeiträge.  
 
A. Blanc erklärt die DV 2012 um 20.45 Uhr für geschlossen.  
 
30. März 2012 
 
Rebecca Anderegg 
Sekretär FKZ  
  



Revitalisierung von Fliessgewässern: Fokus Fische 

 

Seit einem Jahr ist das neue Gewässerschutzgesetz nun in Kraft. Die Änderungen wurden als 

indirekter Gegenvorschlag zur Volksinitiative „Lebendiges Wasser" vom Parlament im 
Dezember 2009 beschlossen. Die Kantone sind unter anderem neu verpflichtet: 

• Revitalisierungen strategisch zu planen und umzusetzen und den Raum festzulegen, 

der notwendig ist, um die natürliche Funktion der Gewässer und den 

Hochwasserschutz zu gewährleisten  

• die Beeinträchtigung von Schwall-Sunk und Geschiebehaushalt zu mindern 

• die Fischgängigkeit wiederherzustellen 

Für die Finanzierung stehen jährlich rund 110 Millionen Franken zur Verfügung. Es ist also 

höchste Zeit, aktiv zu werden: Für die kantonalen Fischereiverbände und -Vereine bietet sich 

in den nächsten Jahren die einmalige Gelegenheit, sich in diesen Prozess einzubringen und die 

Kantone mit ihren Gewässerkenntnissen tatkräftig zu unterstützen. Wer sich hier aktiv und mit 

guten Argumenten bemüht, kann erreichen, dass der eigene Bach bald mit Geldern der 
öffentlichen Hand revitalisiert wird. Doch warum eigentlich revitalisieren?  

Warum revitalisieren?  

Aufgrund der vielfältigen Einflüsse durch den Menschen kann man nur noch wenige Bach- und 

Flussabschnitte als naturbelassen bezeichnen. Fliessgewässer gehören zu den am stärksten 
gefährdeten Ökosystemen: 

• Rund ein Viertel (15 000 km) der schweizerischen Fliessgewässer sind begradigt (Abb. 

2), kanalisiert oder eingedolt. Sie besitzen oft nur begrenzte Uferstreifen. 

• Viele Staudämme und Wasserkraftwerke verändern den natürlichen Abfluss. 

• In der Schweiz beeinträchtigen über 100 000 künstliche Wanderhindernisse (›50 cm) 

die Fischwanderung. 

• Durch die verschlechterten Lebensraumbedingungen ist der Artenrückgang bei 

Wasserlebewesen fünf Mal höher als bei Landlebewesen. 

• Viele Fischarten sind ausgestorben oder stehen auf der Roten Liste. In der Schweiz sind 

alle grossen Wanderfische wie Lachs, Meerforelle, Stör und Maifisch verschwunden. 

Die Nase und die Seeforelle (Abb.1) sind vom Aussterben bedroht bzw. stark gefährdet. 

• Der lokale Verlust vieler Arten beeinträchtigt Nahrungsnetze und damit auch ganze 
Ökosysteme. 

 

Seit Anfang der 1990er-Jahre erfolgen in der Schweiz Revitalisierungsmassnahmen - im Kanton 

Zürich sogar wesentlich früher. Durch das Ausmass der Beeinträchtigungen wird es aber noch 

Jahrzehnte dauern, bis sich die Fliessgewässerökosysteme und deren Tiere wieder erholt 
haben. 



 

Abb.1: Besonders Wanderfische wie die Seeforelle sind stark von den menschlichen Beeinträchtigungen wie z. B. 

Wanderhindernissen in Fliessgewässern betroffen. Bild M. Rocco.  

 

Was sind die Ziele und Nutzen von Revitalisierungen? 

 

Revitalisierungen haben ökologische (Artenvielfalt), gesellschaftliche (Erholungsfunktion, nachhaltiger 

Hochwasserschutz) und wirtschaftliche (Unterhaltskosten) Ziele. Wichtig ist, dass alle drei Zielebenen 

gleichwertig behandelt werden. Das Hauptziel hinsichtlich der Fische ist, die Lebensräume für eine 

standortgerechte Fischgemeinschaft wieder-herzustellen. Doch nicht nur Fische und andere 

Wassertiere sowie Wasserpflanzen profitieren von Revitalisierungen. Intakte Fliessgewässer und ihre 

Uferbereiche, insbesondere ihre Auen, haben eine wichtige 

Funktion als Erholungsraum für die Menschen, z. B. für die Angelfischerei. Auch weitere 

Freizeitaktivitäten wie Baden, Joggen, Wandern und Natur beobachten können in intakter Natur 

genossen werden. Hinzu kommt, dass natürliche Fliessgewässer und Auen vor Hochwasser schützen. 

Sie können durch ihre Flächen mehr Wasser zurückhalten und somit Abflussspitzen auffangen und 

kurzfristige Wasserstands-schwankungen puffern. So kommt es zu weniger Überschwemmungen. 

 

Welche Voraussetzungen gelten für Revitalisierungen? 

 

Damit eine Revitalisierung in einem ausgewählten Flussabschnitt zum Erfolg führt, sollten möglichst 

alle vorhandenen ökologischen Defizite behoben werden. Dabei geht es um Defizite in den Bereichen 

Gewässerstruktur (Verbauungen), Abfluss (Schwall/Sunk, Restwasser) und Wasserqualität 

(Verschmutzung). Nur wenn alle diese Defizite behoben 



sind, kann sichergestellt werden, dass die Wasserlebewesen auf eine Revitalisierung auch optimal 

reagieren können. Weiter sollte beachtet werden, dass 

 

• die Wiederbesiedlung mit Arten durch Zuwanderung aus nahegelegenen Populationen möglich 

ist 

• habitatsformende Prozesse (Erosion, Geschiebetransport) wiederhergestellt werden und nicht 

unbedingt die Habitate selbst 

• nicht nur ein Gewässerabschnitt, sondern das ganze Einzugsgebiet betrachtet wird und 
möglichst lange Strecken revitalisiert werden 

• was schön aussieht, nicht unbedingt ökologisch funktionsfähig ist. Daher unbedingt 

Erfolgskontrollen durchführen 

• eine durchdachte Planung entscheidend für eine erfolgreiche Revitalisierung ist. 

 

Ausführlichere Informationen finden Sie in der FIBER-Broschüre: „Revitalisierung von Fliessgewässern: 

Fokus Fische“ erhältlich unter www.fischereiberatung.ch.  

 

Zum Schluss noch einige Beispiele von Revitalisierungen:  

 

    

Abb.2: Geroldswiler Auen vor (oben) und nach (unten) den Revitalisierungsmassnahmen. Die Fläche der Auen beträgt 9,3 ha 

und die Strecke ist circa 800 Meter lang. Die Kosten beliefen sich auf 2,7 Millionen Franken. Finanziert durch ewz im Rahmen 

einer Neukonzessionierung des Kraftwerks Wettingen. Fotos: AWEL, Kanton Zürich (oben) /ewz (unten) 

      

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Abb.3: Der Inn bei Tschlin GR vor (oben) und nach (unten) den Revitalisierungsmassnahmen. Die revitalisierte Strecke ist einen 

Kilometer lang und hat 2,6 Millionen Franken gekostet. Fotos: Tiefbauamt Graubünden 

 

 

 

          

Abb.4: Walenbrunnen im Kanton Uri. Oben eine kanalisierte Strecke, unten die revitalisierte Strecke. Fotos: Christiane Rau 

 

 


